
Einheitliches Verblendmaterial für Zirkoniumoxid und Glaskeramik:

Nur ein Vollkeramiksystem für das gesamte Gebiss
ollkeramische Restaura-

tionen müssen schön sein

und funktionieren. Um bei-

de Ziele zu erreichen, mussten

sich Zahnärzte und Techniker bis-

her mit einer ganzen Reihe von

Materialien befassen. Das neue

vollkeramische System IPS e.max

von Ivoclar Vivadent, Schaan/Liech-

tenstein, kommt dagegen mit nur

noch einem Verblendmaterial aus,

heißt es in einer Produktinforma-
tion. Es könne für Glaskeramik-

ebenso wie für Zirkoniumoxidge-

rüste eingesetzt werden. Farbe,

Optik und Abrasionsverhalten sei-

en im gesamten Gebiss identisch.

Abrasionseigenschaften, Glanz

und Oberflächencharakteristik

seienmit IPSe.max Ceramim Front-

und Seitenzahnbereich identisch.

Gleichzeitig trage das einheitli-
che Verblendmaterial dazu bei, dass
es keine farblichen Abweichungen
zwischen einzelnen Restauratio-
nen gibt. Das Material, eine Nano-
Fluor-Apatit-Glaskeramik, sei in
Zusammensetzung und Struktur
dem natürlichen Schmelz nach-
empfunden und biete ein natur-
nahes Lichtverhalten.

In der Front zählt vor allem Äs-
thetik, doch auch die Festigkeit
spielt eine Rolle. Für Frontzahn-
brücken und -kronengerüste gibt
es deshalb mit IPSe.max Press ei-
ne weiterentwickelte Presskera-
mik. Sie ist laut Hersteller mit 400
Megapascal so biegefest, dass
zirkulär nur noch 1,0 bis 1,2 Milli-
meter Zahnsubstanz abgetragen
werden müssen.

Vollkeramische Brücken im kau-
belasteten Bereich sollten dage-
gen mit Zirkoniumoxidgerüsten
hergestellt werden. Hier gibt es in
dem neuen System mit IPSe.max
ZirCAD ein fräsbares Material, das
den hohen mechanischen Anfor-
derungen entspricht. Beide Ge-

rüstmaterialien werden mit IPS

e.max Ceram verblendet.
Kronen und dreigliedrige Brü-

cken bis zum zweiten Prämola-
ren aus gepresster Glaskeramik
(IPSe.maxPress) müssten we-
gen ihrer hohen Festigkeit nicht
mehr adhäsiv eingesetzt werden.
Die Zementierung erfolge am
besten mit einem Glasionomer,
zum Beispiel mit Vivaglass Cem.

Restaurationen mit Zirkonium-
oxidgerüsten können ebenfalls
konventionell befestigt werden.
Wer die adhäsive Befestigungvor-
zieht,verwende zum Beispiel das
ästhetische Komposit Variolink
II oder das einfacher zu verar-
beitende Multilink, ebenfalls von
IvocIar Vivadent.
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